
  

Das größte deutschsprachige Portal  
für Menschen mit Behinderung 



MyHandicap 

 Die Stiftung MyHandicap mit Sitz in der Schweiz wurde 2004 
gegründet. Sie hat zum Ziel, die Lebenssituation von Menschen mit 
Behinderung wirkungsvoll und nachhaltig zu verbessern und ihnen im 
privaten und beruflichen Alltag zum Erfolg zu verhelfen. 

 
 Die Stiftung erleichtert den Zugang zu Informationen, die für ein 

Leben mit Behinderung relevant sind. Das Internet-Portal 
www.myhandicap.de (.ch / .com) ist zugleich Wikipedia und 
GuteFrage.net  für Menschen mit Behinderung und deren Umfeld. 

 
 2006 wurde eine Schwesterorganisation gegründet. 
 
  

Forschungskooperation mit der Universität St. Gallen 

• Center for (Dis)ability and Integration 

• Integration und Diversity als Gegenstand der betrieblichen Personal- und 

Führungsforschung sowie als volkswirtschaftlich bedeutsames Phänomen 

• Identifikation von „best practices“ 

• Wissenstransfer von Wissenschaft und Praxis: Know-How und Know-What 

http://www.myhandicap.de/


• 300.000 Zugriffe pro Monat 
• 8.800.000 Seitenzugriffe im Jahr 
• Information, Inklusion, Community 
• Rat für behinderte Menschen, Angehörige, Ärzte, Unternehmen, Pflegepersonal 
• Eigenes Forschungsinstitut an der Uni St. Gallen (Center for DisAbility and 

Integration) 

Ex-US-Präsident  
Bill Clinton 

Ehrenschirmherr 

Internet-Pionier und Betroffener 
Joachim Schoss  

Gründer und Stifter 

        Olympiasiegerin  
Anna Schaffelhuber 

Ehrenbotschafterin 

http://www.myhandicap.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads/pics/cdi_logo_04.gif&width=800m&height=600m&bodyTag=<body style="margin:0; background:


… für alle Beteiligten der Community 
 Dienstleistungsunternehmen 
 (Frisch-) Betroffene 
 Angehörige / Freunde 
 Arbeitgeber (Jobs für Behinderte) 

Information, Austausch, Motivation, Vernetzung 
Zielgruppenzugang, Beratung, Vorträge, Marktplatz … 

http://www.myhandicap.de/myhandicap-international.html
http://www.myhandicap.de/botschafter-deutschland.html
http://www.myhandicap.de/myhandicap-fachexperten.html
http://www.myhandicap.de/hilfsmittelversorgung-bei-schlaganfall.html
http://www.myhandicap.de/cdi-rolle-flexibilitaet-fuer-arbeitszufriedenheit-de.html
http://www.myhandicap.de/pflegekraft-trennung-privat-beruf-herausforderung.html
http://www.myhandicap.de/asperger-autismus-sozialverhalten-freunde.html


Täglich Tausende von Zielgruppenkontakten 

Forum 

• mehr als 100.000 Beiträge  

• redaktionell begleitet 

• Fachexperten, Lebenserfahrung von Betroffenen 

Social 
Media 

• 40.000 Community-Mitglieder 

• 4.200 Facebook-Fans 

• 18.000 Newsletter 

Peer-
Beratung 

• Vernetzung im Web 

• Persönliche Beratung 

Forschung • Kontakt zur Forschung über wissenschaftliche Basis an der 
Universität St. Gallen 



• Eine Behinderung durch einen Unfall oder eine Krankheit kann jeden treffen  

• Für Betroffene ist es schwer zu begreifen, was ihnen passiert ist und wie sie damit 

fertig werden sollen  

• Auch Eltern, Angehörige oder Freunde sind durch die Behinderung „betroffen“ 

• Bisherige Lebensplanung und Lebensstrategien 

gehen verloren    

• Zentrales Gefühl ist die Hilflosigkeit   

• Selbstvertrauen und Vertrauen werden erschüttert   

• Gefühle wie Schuld, Ärger, Scham oder Trauer sind 

zu bewältigen  
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Ein Schicksalsschlag kann innerhalb von Sekunden 
ein ganzes Leben verändern 



MyHandicap will Menschen, die mit einer Behinderung konfrontiert sind, die 
Möglichkeit geben, einen ebenfalls betroffenen Menschen zu treffen und mit 
ihm zu sprechen. 

Betroffener MyHandicap-Botschafter 

• Eine Behinderung hat Auswirkungen auf  
nahezu alle Lebensbereiche   

• Trotz Betreuung in Klinik oder Reha 
bleiben beim Betroffenen und dessen 
Umfeld viele Fragen wie das Leben 
weitergehen soll. 

• Nicht auf alle Fragen haben nicht-
behinderte Menschen eine Antwort. 

• Sind selbst behindert und führen ein 
selbstbestimmtes und zufriedenes 
Leben  

• Sind Gesprächspartner, die dasselbe erlebt  
haben 

• Können glaubhaft vermitteln, dass ein Leben 
mit  Behinderung lebenswert sein kann 

• Haben Antworten auf Fragen, die nicht-
behinderte nicht beantworten können  

• Zeigen neu Betroffenen, wo diese in einigen 
Jahren stehen können, wenn sie für sich 
Eigenverantwortung übernehmen 

• Unterstützen und motivieren, um den 
Betroffenen zu befähigen, seinen Beitrag 
für eine Inklusion in Gesellschaft und Beruf 
zu leisten 

Bildquelle: Otto Bock 

Nichts ist authentischer und glaubwürdiger 
als ein Betroffener selbst 


